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entsprechend Rabatt.

Mit dem
Plauderstübchen

und
Echwäb. Landwirt.
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Amtliches.
Die Herbstkyntrollversammlimgeu

im Jahre 1906 finden im Kontrollbezirk Nagold wie folgt
statt:

Kontrollstation Timmersfeld am 8. November 8 Uhr
vormittags im Rathaussaal für die Gemeinden Beuren , Enz-
tal , Ettmannsweiler , Fünfbronn , Simmersfeld.

Kontrollstatton Altensteig -Ttadt am 8. Novbr . 12 ' /-
Uhr nachmittags in der neuen Turnhalle beim Stadtgarten
für die Gemeinden Altensteig-Stadt , Altensteig-Dorf , Berneck,
Ebershardt , Egenhausen, Garrweiler , Gaugenwald , Spiel¬
berg, Ueberberg, Walddorf , Wart.

Kontrollstatton Haiterbach am 9. Novbr . 10 Uhr
vo mittags bei der Kirche für die Gemeinden Beihingen,
Bösingen. Haiterbach, Oberschwandorf, Obertalheim , Schie¬
lingen, Unterschwandorf, Untertalheim.

Kontrollstation Nagold am 9. Novbr . 2 '/- Uhr nach¬
mittags de- der Turnhalle für die Gemeinden Ebhausen,
Emmingen, Jselshausen , Mindersbach, Nagold , Pfrondorf,
Rohrdorf.

Kontrollstation Wildberg am 10. Novbr . 8 '/» Uhr vor¬
mittags auf dem freien Plage vor de« SchwarzwaldbräahauS
für die Gemeinden Effringen, Gültlingen , Rotfelden, Schön¬
bronn , Sulz , Wenden, Wildberg.

Zu den Kontrollversammlungen haben zu erscheinen:
1. Die Herren Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen

Militärbeamten der Reserve
2. Die DiSpofitionsurlauber,
3. Sämtliche Reservisten
4. die zur Verfügung der Ersatzbebörden entlassenen

Mannschaften,
5. diejenigen Maunschafte« der Reserve, welche als zeitig

Ganz- und Halbinvalide anerkannt stad.
6. Diejenigen Mannschaften, welche der Jahresklafse 1894

anl -bö' -n und in der Zeit vom 1. April bis 30. September
ins stehende Heer eiagetreteu find, und von oer diesjährigen
A ;üi»iatzrsk»»1r»llversa « « ln » , befreit waren.

Militärpässe nebst den darin befindlichen Kriegsbeorder¬
ungen bezw. Paßnotizen , sowie Führungszeugnisse sind mit
zur Stelle zu bringen.

Stöcke, Schirme, Zigarren rc. sind vor Beginn der
Kontrollversammlungen abzulegen.

Unentschuldigtes Fehlen , sowie verspätetes Erscheinen
wird mit Arrest bestraft.

Anzug der Herren Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen
Militärbeamten der Reserve:

Ueberrock oder Waffenrock und Mütze.
Calw,  den 8. Ok-oder 1906.

Königliches Bezirkskommando.

Vorstehendes ist in den Gemeinden durch die Orts-
vorstehrr wiederholt auf ortsübliche Weise kosten¬
los bekannt z« gebe » .

Nagold , den 15. Oktober 1906.
K. Oberamt . Ritter.

Drei IvcLuenfchickfcr̂ e.
Geschichtlicher Roman von

A. von der Elbe . (Nachdr. verb.)
(Fortsetzung.)

„W .r ist diest? ' fragte rin Nahestehender erschrocken
„ES ist JllUette Momoro , die Unglückliche, welche!

«au a« 10. Fctmatre als Göttin dir Vernunft huldigte .'
„Ah , die! Die !" » an wich vor der ruhelos u» hei

Irrenden zurück.
Hatte Juuette daS Wort „Göttin der Vernunft " ge

hötts Sie !a« heran , „vahest du « ich damals ans « ei
ne» Thron . Bürger , wie sie mich jauchzend umtauztrn!
Ich war nie sÄöaml-

„Bereue in diesen letzten Stunden deine Torheit«
und Vergehen," sprach ein ernster Manu in der Santa»
des AbbLS.

„Belemv ? Dieser Zeit Losung heißt Genuß , uich
Abtöwng . Berauschend schäumte der Trank , nur die Neig
schmeckt bitter . Welch holdes Lieberspiel war eil Jetz
ist Paris , der flatterhafte Buhle , meiner überdrüssig, war
kann ich dafür ? *

Allgemeine- plötzliches Lersto » » ev, Hinblicken an
die Außentür , von wo « au Schritte , Stimmen und Schlüffe!
raffeln hörte.

Der Prokarator mit der verhängnisvollen Liste in bei
Hand , gefolgt von Ruuizipalgardisten und Gefängniswärtern
trat ein.

Reformationsfest.
Reformation — ein Mahuwort au vergangene,

aber niemals verklungene Zeiten ! Jene 9b Hammerschläge
am Lorabeud vo« Allerheiligen, die dev Protest eines be¬
drängten und verletzten Gewissens offenbarten , wurden zu
ebenso viel Feuerbräudeu , unter deren verzehrender Glut
nicht nur die religiöse, sondern auch die sittliche, wirtschaft¬
liche und wissenschaftliche Welt der alten Zeit znsammenfauk,
um ein Neuland zu gebären, an dessen Ausgestaltung der
Protestantismus auf immer zu arbeiten hat . FrühlivgS-
weheu damals allüberall , wohl durchsetzt von winterlichen
Rückschlägen, wohl gehemmt durch feindliche Stürme , aber
unbezwnugeu in seine« Verlauf , weil ein Größerer am
Steuerruder des Weltgeschehens saß, vor dem der Kleinere
als Werkzeug seiaer Hand avbeteud und dankbar bekannte:
Fragst du, wer Der ist- Er heißt Jesus Christ ! DaS
Feld muß Er behalten. Keine bleibende Erneuerung möglich,
wo nicht hinter alle« Meuschenmüheu steht, der «vS zürnst:
Stehe , Ich mache alles neu. JesuS Christus in seiner
Herrlichkeit, nicht den Edelsten neben anderen, nicht den
Neuesten vor anderen, nicht den Gewaltigsten inmitten
anderer der Erde Entstammte », sondern den CwigkettSge-
boreuev, der uns lehrte alles Zeitliche im Lichte der Ewigkeit
zu betrachten, den hat uns die Reformation wieder beschert,
und wir bezeugen aufs oese fröhlich und getrost: Wir haben
einen König! Reformation — ein Lreaschwur für die
ernste Gegenwart , für die vielleicht noch ernstere Zukunft!
Wenn ein Schiff durch Nacht und Star « dahiubraust , daun
heißt eS: Alle Manu au Deck! Da weiß jeder feinen
Posten , da kennt jeder seine Pflicht , da übt jeder seine Kraft.
Das Schiff deS Protestantismus kennt der Gefahren nur
m viele — aber find denn der Hände genug, die zu ihrer
Urb« Windung bereit und geheiligt find? Wie viele seiner
Glieder , die der Reformation alles verdanken, bleiben
müßig am Markte stehen, obwohl unablässig geworben und
gerufen. Und wollen sie wirklich einmal de« Rufe folgen,
mitraten und mittateu , wie ist ihr Pulver so naß und ihre
Klinge so stumpf Md schartig! ES fehlt an Erueneruug
deS inneren Menschen, und Selbstvertrauen obve Gottver-
trauen schägt nicht den Feind , sondern den Kämpfer selbst
zu Boden. Bist du ein Protestant , so lausche auf dar
Dröhnen der Wittenberger Hammerschläge. Sie schlagen
erst an dein eigenes Herz, damit jdu neu wirst und daun
au der Erneuerung von Gemeinde und Volk Mitarbeiten
kannst. Daun bist du wirklich Äs Sohn der Reformation
und spürst die segnende Hülfe Dessen, von dem du, oft ge-
daukeuloS, grsuugeu: Ein feste Burg ist unser Sott ! .

VoNtische Hlebersicht.
Die Jnngliberale » Betzens find auf de« Weg,

ihre Trennung von der uatiovallibrraleu Partei zu vollziehen.
Der Freiburger jungliberale Verein , neben de« Mannheimer
der stärkste, hat dieser Lage die Altersgrenze von 40 Jahren

Dte Mienen aller der Unglücklichen, welche ihren Tod
erwarteten , spannten sich, fahle Bläffe auf de« Antlitz,
starren Blickes hörten fir den Namensaufruf , sahen dte
Absonderung der für heute erlesenen Opfer.

General BeauharuaiS war unter ihnen, er reichte die
für seine Lieben bestimmten Andenken dem alten Kameraden.
„Gegen Unabänderliches sich sträuben, ist kindisch," sprach
er fest Md schied in würdiger Haltung . Andere schluchzten
laut und trennten sich schwer von ihren Freunden . Allein
nur ein kurzes, ergreifendes LoSreißen warS . Die Voll¬
strecker des Gesetzes entfernten sich rasch und führten alle
Bernrteilten mit hinaus.

Die Zurückgebliebenen atmeteu auf , sie hatten eine
Spanne Zeit gewonnen, wenigstens für kurze 24 Stunden
waren fiethreS Lebens sicher; was konnte sich währeuddeffeu
außen ereignen! ES batte kn den letzten Jahren so » au-
cheu Umschwung der öffentlichen Verhältnisse gegeben, da«
Regiment deS Schreckens würde nicht ewig dauern ; « au
begann zu hoffen. Die starren Mienen belebten sich, man
bewegte sich frei, » au planderie wieder und verließ die
Halle, um in de« Höfen und Galerien eine Art geselligen
Lebens Wetter zu fübreu.

Jultette Momoro gesellte stch zu Charles de Riviör,
de« traurigen Vereinsamte»; der schöne Jüngling mochte
ihr gefallen.

„Könnten wir draußen mit einander sei»," flüsterte sie
kosend. „Die Sonne glüht , « au bietet Blumen Md Früchte
auf den Boulevards feil, « au tanzt und liebt ! Uad wir
sollten nur noch einmal auf de» stoßenden Karren durch

aufgehoben. Der Karlsruher Verein, der von jeher keine
Altersgrenze nach oben festgesetzt hatte , hat deshalb dem
ReichSverbaud nicht augehöreu können, jetzt hört « au aber
nicht daS geringste davon, daß nunmehr auch der Freiburger
Verein aus dem ReichSverbaud auSscheideu müsse. Im
Gegenteil, dte übrigen juugltberaleo Vereine des Landes
werden sein Beispiel uachahmev, und damit wäre die neue
selbständige Partei fertig , die die vatioualliberale eines
großen Teils ihre« Nachwuchses berauben würde.

An tzi- tzatzifche Zweit « » «« « er hat der « au
Oberrheiu deS BerbaudS der deutschen Buchdrucker eine
Petition dahingehend gerichtet, eS möchte dafür Sorge ge¬
tragen werden, daß von der Festnahme legitimierter Mit¬
glieder des BerbaudS , die stch auf Wanderschaft befinden,
wegen LaudftreicheuS abgesehen werde. Diese Petition hat
insofern Erfolg gehabt, als vo« Ministerin » deS Innern
sämtliche Polizeibehörde« Badens in entsprechendem Sinn
angewiesen worden find. Der Verband der dentscheu Buch¬
drucker gewährt seine» aus der Wanderschaft befindlichen
arbeitslose « Mitgliedern eine Unterstützung von 1 bis
1,25 Taggeld ans die Dauer von 280 Lagen.

Der französische Minister »«- sprach sich ein-
sti « « i , für tzi- Berstaatltchn « , tz- s Weftbahn-
netzes «ns . Der Justtzmiuister legte eine« Gesetzentwurf
vor, betreffend Abschaffung der Todesstrafe , der vom Mini-
sterrat genehmigt wurde und am nächste« Montag der
Kammer unterbreitet werden soll. Der KriegSmiuister legte
einen Gesetzrutwurs betreffend die Aushebung der Kriegs¬
gerichte vor, die durch ein disziplinäres Strafverfahren
ersetzt werden sollen. — Der GeueralstabSches Brun hat
einen Entwurf auSgearbettet , nach dem zwei Regimenter
afrikanischer berittener Jäger und sechs Kürassier-Regimenter
aufgelöst werden tollen. Die hierdurch erzielten Ersparviffe
sollen zur Beschaffung schwerer Geschütze sowie zur Lrrmeh-
rmg der Infanterie verwendet werden. — Ftuauzmiuister
Latllavx bereitet im Hinblick auf die vo« der Regierung
beabfichlrgts Sequestrierung der Ktrcheugüter ein Rund¬
schreiben au die Präfekten vor, nach welche« diese die Mit¬
glieder der Strchcufabrtkes davon verständigen sollen, daß
diese für die ihrer Obhut auvertrauten SnltuSgegrvstäude
haftbar seien und für die etwa verschwundenen Objekte Ersatz
leisten müßten . — Der „Rattn " veröffentlicht ein Schreibt»
zweier Vikare der St . SudreaSkirche in Chartres , in welche«
diese « tttetleu, daß ste in Gemeinschaft mit mehreren Bür¬
gern eineu§kultusvereiu gegründet haben.

Dt - Hantzel - vertra - sverhantzlnnse « zwischen
Epanie » « ntz tze« Dentfche « Reich find im Gang,
llkber dir besprochene« Punkte und daS Ergebnis der Be¬
sprechungen wird Stillschweigen beobachtet. — Dte spanischen
Minister berieten über die Stellungnahme gegenüber den
von de« Konservattveu in der Frage der Handelsverträge
bereiteten Schwierigkeiten. Unter den von den Gegnern der
Regierung gellend gemachten Gesichtspunkten befindet sich
die Behauptung der katalanischen Industriellen , daß der
frühere Ministerpräsident Raura stch verpflichtet habe, daß
in de« von de» LorteS genehmigte« Tarif ohne deren vor¬
herige ZnstimmMg keine Herabsetzung vorgeuommeo werde.

dte Straßen von Parts fahren ? Abscheulich! Auch nm
dich wärS schade, süßer Knabe!"

„Geh , laß « ich, Unglückliche!" rief er abweisend. Sie
achtete nicht darauf , sondern fuhr hastig fort:

„Ein lustig Lebe« haben wir in dev verlassenen, weich
gepolsterten Adlernesteu geführt , wilde SperltvgSwlrtschaft
hiuetvgetragev , geuoffeu md geltebtl Pfui doch, daß
SamsouS Brett de« allen ein Ende machen soll, daß auf
den Hellen Tag die finstere Nacht folgt — "

Er wandte stch verletzt ab , sein Blick fiel auf Ame
Le Normaud , ste war ältlich, mager Md unschön, aber mit
tiefer Empfindung hielt ste ihre« Vater umfaßt und weinte
über den Berlnft seines Freundes , deS Generals Beauhar-
uatS, dessen letzte Andenken für die Seinen ste in der Tasche
ihre« Kleides geborgen hatte.

Am anderen Morgen dieselbe Versammlung , dasselbe
herzerschütternde Schauspiel.

Als letzter des Namensaufrufs erhielt Louis Anatole
Le Normaud , es-devaut eolovel, sein Urteil . Ein Heller
Schrei aus Fraueumuud antwortete darauf.

„Ich auch! — Nehmt mich auch!" jammerte dte
Tochter, als der Prokarator sein Blatt tu dte Lasche schob.

„Was denkst du von mir , Bürgerin, " sprach der Be¬
amte streng, „ohne Wahrspruch md Urteil führe ich -einen
hinaus . Nicht Willkür regiert . Ich bin Vollstrecker M-
ttger Gesetze."

(Fortsetzung folgt .)



Die Regierung beschloß, au ihre» Initiativrecht, i««er
vsrbehältltch der Genehmigung der Kammer, feftzuhalte».
— Der handelspolitische moäu8 vivvnäi zwischen Epauieu
uad Frankreich»ft a» etueu Monat vertängen wurde«.

Ut»is»li «- tigte hi« » «»»Hämische» Beamte»
undd»e angesehensten Einwohner vo« Arfila, eiu gemein¬
sames Schretbeua» deu Salta« zu uuterzeichueo, rs welche»
ft- ihu drtogrud bttteu, Raisolt sofort zu« Pascha vo»
Stadt uud Provinz Srstla zu «rueuue«. Die Zeitung
„Ln Kranes miUtnirs" meldet, daß der srauzöstsche SrtegS-
»iaister behufs Orgauifieruug der srauzöstsch-maroNanischeu
Polizei die KorpSkommaudeureersucht habe, ih« für diese»
Dleust geeignete Offiziere und Unteroffiziere vorzuschlogerr.
MS unabweisbare Bedingung wird SenutuiS der arabische«
U» gaugSsprache verlangt. Ferner»Sssen diese Militärs
eine auSgezeichuete Gesundheit, Takt und die nötige Rahe
besitzen, u« ihre heikle Ausgabe» stillen zu können. Bereits
scheinen einige marokkanische 8tL»me der Grenze eiugeseheu
zu haben, daß eS für sie zu gefährlich wäre, « it denStäm-
«eu von Tafilet ge«eiusa»e Sache zu »ache«. Mau br>
fürchtet iu Algier keine»Maffeueiufalli» Süden der Provinz
Orau«ehr.

Den Kafseurarrb in Köpenick
«acht der bekauute StrafrechtSlehr» Pros. Frank in
Tübingen io d» vorgesteru erschieueueu Nu»« er der Deut¬
sche» Iuristeuzeituug zu» Gegenstand einer iuteresfauteu
Besprechung. In der Annahme, da- der falsche»Haupt-
«am" stch vorauSfichtltchu. a. auch wegen räuberischer
Grpreffnug zu verautworteu haben wird, » acht Prof. Frank
aus die Tatsache auf«ttksa» , daß wir eS hin « it einer
«oderueu Auflage der Fälle zu tun haben, welche deu historische
Ausgangspunkt für die Entwickelung des ErpreffungSbe-
griff- bilden. Rach röwtsche« Recht knüpfte dieser nämlich
an folgende» Tatbestand au: Hat je»and einen andern
dadurch iu Schreckes versetzt, daß er sich ans einen iu
Wahrheit nicht erteilten Befehl eines hohen Würdenträgers
berief, uud hat er unter Benützung der so erweckte« Farcht
etwa- »laugt, so »uß er eS zarückerstatteu, auch sorgt der
höchste Beamte der Provinz für die Bestrafung des Delikts.
So werden wir darauf ihingewiesev, daß tu deu weiten Pro¬
vinzen deS römischen Reiches die Berufung ans simulierte
obrigkeitliche Befehle ein beliebtes Eiprrfivnxsmittel war,
uud eS wäre zu verwavderv, wen» de» Pseudobefehl nicht
gelegentlich auch durch militärische Machtmittel Nachdruck
gegeben wäre. Dürfen wir diesa«nrh»ru, so find eS die
klasstschen Ahurn des .HauptmauuS" vou Köpenick, denen
wir er verdanken, daß das Recht einen DeliltSbegrisf anS-
gebildrt hat, dessen Ungreifen iu die sozialen Kämpfe der
Gegenwart gerade iu d» letzten Zeit so häufig»örtert
wird. — DaS Verhalten der beteiligten Soldaten als
„Kadavergehorsam" zu bezeichnen, hat nach Prof. Frank
nicht die« iudeste Berechtigung. »Hätten die Soldaten ge¬
wußt, was der Gauner beabsichtigte, so hätte» sie ih» deu
Gehorsam verweigern»müssen, selbst wenn» iu der Lat
Offizier gewesen wäre. Denn das MStGB. entlastet Leo
gehorchenden Untergebene» uur, wenn ei» Befehl iu Dienst¬
sachen vorliegt. In reinen Prtvatangrlegeuhetten kann
ab» überhaupt kein die Gehorsamspflicht begründender
Befehl» teilt werde». Ist der Befehl auch ein solcher iu
Dienstsachen, d. h.: ist er von eiuem dienstlich(wenn auch
nicht direkt) Vorgesetzten»teilt, und bezieht er sich aus
eine dienstliche Angelegenheit, so ist die Gehorsamspflicht
ebenfalls keine unbedingte. Denn auch in diesem Falle
würde sich der Untergebene nach MStGB. 8 47 verant¬
wortlich machen, ,wenu ihm bekannt gewesen, daß der Be¬
fehl des Vorgesetzten eine Handlung betraf, wrlche eiu
bürgerliches oder militärisches verbrechen oder vergehe«
bezweckte?. Rah» » dies irrtümlich au, so könnte er
wegen Gehorsamsverweigerung dennoch nicht bestraft wer¬
den, weil ihm tu diese» Falle der Dolus fehlte." Prof.
Frank fügt aber hinzu, daß iu dies» letzten Beziehung die
Ansichten der Fachmänner allerdings auSetuaud»gkhe«.

Tages -Meuigkeitsn.
Aus Srcldt mrd Lruld.

Nagold , 3. November.
V»m N»»e« ke» gelten dis Bauernregeln: »I«

November viel Raß, auf des Wiesen viel Gras. Baum¬
blüte spät im Jahr, stets ein gutes Zeichen war. Wenn
eS in diese« Monat donnert , soll das Getreide wohl ge¬
raten. Allerheiligen bringt noch eines Nachsommer. Biel
uud langer Schnee gibt viel Frucht vnd Klee. Ist der
November kalt uud klar, wird mild und trüb der Januar.
Ist i» November dir Buche starr uud fest, stch große Kälte
»warten läßt. Fällt im November das Laub sehr früh
zur Erden, soll ein fein» Sommer werden. Um Martini
Sonnenschein, tritt eiu kalter Winter eiu. Wenn an Mar¬
tini Nrbrl find, so wird der Mater meist gelind. Martins-
tag trüb, macht den Winter lind und lieb. Schwach»
Balg beim Wilde, zeigt au des Winters Milde. Tummeln
stch die Haselmäuse, istS noch weit mit deS Winter» Eise.
Kommen de» Norden» Böge! an. so folgt starke Kälte
daun. FIvdst du die Birke ohne Saft, kommt bald der
Winter» it voller Kraft. Wenn die Bäume deu Schure
halten, werden siei» Frühfahr wenig Knospen entfalten.
Wenn» zu Allerheiligen schneit, » ache deinen Pelz bereit.
Allerheiligen klar und hell, fitzt der Winter auf der Schwell."

«t »rietz»»U der «Ue» Sü»fzi,pfe»»i,stücke.
Da die Fünfzigpfeimigü̂ckelLltereu Datums, d. h. diejenigen,
welche nicht die Wertbezeichunng»'/» Mark" tragen, ein-
gezogen werden sollen, find sämtliche Kassen der Württ.

verkehrSaustalteu beauftragt worbe», dieselben nicht wieder
zu verausgabe», souderu sie bei den Retchsbankstelleu um-
zutausche». Fern» solle» diese Kaffen Füufztgpfeuuigstücke
alten Srpläge» in beliebiger Höhe, also auch über deu seit¬
herigen Höchstbetrag vou 20 hinaus, iu Zahlung nehmen
and Liefe Stücke in beliebig» Menge gegen andere RSuzeo
Umtauschen.

* Hmtterdach, 3. Rov. Gestern beging Herr Stadt-
schultheitz Krauß die Fei» seines2»jähr. DteustfvbilLumS
als OrtSvoisteh» hiesig» Stadt. Wir werde» noch da¬
rüber berichten.

Oderjetttmge», 1. Nov. Die Investitur unseres
ueueruannttn Herrn Pfarrer» Jung vou Orlbrouu wird
aur Sonntag den 18. November stattfiudeo. Unser seit¬
heriger Pfarrverves» Zundel verläßt die Grmeiude am
7. Nov. und kommt»ach Jngrlfingen OA. SüuzelSau als
Pfand«wes». — Die BetouierungSarbeiten beim Hoch-
reservair gehen bei günstig» Witterung rasch vorwärts; eS
sind nwa 40 Arbeiter beschäftigt. Die Arbeite» find inte-
reffaut und sehenswert uud haben am letzten Sonntag viele
Besuch» «»gezogen. Auch mit dem Graben deS Druck-
lritungkstraugs Obrrjettingev-Unterjettlugru ist begonnen
worden. _ (Sbte.)

r. Stuttgart , 3. November. Bo« LandkS-Lerbaud
württ. Uhrmacher wird«nS«itgeteilt: Die in deu großen
Uhrenfabriken deS Schwarzwaldes eiugetretrue Lohnbeweg¬
ung der nach vielen tausenden zählenden Uhrmacher, Md der
gleichzeitige Aufschlag sämtlich« Rohmaterialien uud Uhren-
bestandtkiü, haben eine Preissteigerung der Taschen- nud
Zimmrruhrev bis zu 20*/. veranlaßt, welche aus deu Klein¬
betrieb der Uhrmacher nicht ohne Wirkung bleiben konnte.
— Av4 iu den Kleinbetrieben ist nun eine SehaltSbeweg-
«ug der Gehilfe» eiugetreteu, welche einen Miuimalgehalt
vou ^ 100 aufsteigend bis 160 pro Monat sestsrtzt
Md einen sofort iu Wirkung tretenden GehaltS -Aufschlag
vo» 15°/. zu Grunde legt. — Iu wohlwollender Erwäg¬
ung, daß an tüchtigen Arbeitskräften großer Mangel ist,
and daß die Uhrmacher eine weit höhere Ausbildung nötig
haben und bet Haltung eigener Werkzeuge anderen Berufs-
zweigen grgeuüd» gehaltlich nieder geschätzt find, hat d»
hiesige Uhrmacher-Meister-Verein kn einer achtgiiedrtgeo
Sitzung(4 Reister und4 Gehilfen) ein Entgegenkommen
zngesagt und soweit eS iu den einzel-neu Werkstätten nicht
schon dnrchgeführt ist eine Besserstellung zugebilligt. Da¬
mit dürfte die Uhrmachergehtlseu-Beveguug ans längere
Zeit beigelegt sein.

— Seit Berth »IV U«erh«ch6 Tod werden ln
wenigen Monaten(am8.Frbr. n. I .) 25 Jahre vergangen
sei». Dies wird ein» Anzahl von Freunden und Verehrer«
deS Verstorbevkn Leranlaffuvg geben, au seinem Geburts-
Hause kn Nordstetten bet Horb eine Gedenktafel«urzu-
bringen. Auch soll in Erwägung gezogen werden, dem un¬
vergeßlichen verfass» der„Schwarzvälder Dorfgeschichten"
an gerlgnet» Stelle ein einfaches, feinem schlichten Wesen
entsprechende» Denkmal zu errichten. Eine Biographie
SnerbachS aus der Feder seine»Freundes Dr.Autos Bettel-
Heim wirdi« Lüttaschm Verlag erscheinen. (Schw. R .)

r. Ul« , 2. Nov. Auf der Insel scheute aesteru da»
Pferd der auf dem Wegez» eine« Spazierritt befindlichen
Gattin deS Oberstleutnantsv. Logan. DaS Pferd ging
vorne in die Höhe, wodurch die Reiterin abgeworse» nud
aufs Pflaster geschleudert wmde. Sie erlitt hiebei erheb¬
liche innere Verletzungen»ud mußte durch Mannschaften
Her SanitLtSkolonve in ihre Wohyuug geschafft werden.
DaS Pferd trog einige tiefe Wunden davon, da es vo«
Straßenbahnwagen eine Strecke weit geschleift wurde.

r. S, »thei» OA. Hellbraun, 2. Nov. In Sont¬
heim haben gestern 200 Arbeit» uud Arbeiterinnen der
Schuhfabrik die Arbeit uiedngelegt.

* *»
L««pt«, »r««div«t»re». In einer Vertrauens-

«Sunerverkammlouck deS Bundes der Landwirte ist
yeft-rn R-daktevr Schrempf-Stuttgart als Kandidat für
Oeyrtngeu ausgestellt worden. Schr. hat aageaommen.
— Die „Neckarzeituug" ist in der Lage, den Wahlzettrl
der Deutschen Partei für die Stadt Stuttgart bekamt
zu gebe». Sr enthält folgende Namen: Apotheker Neihleu-
Stuttgart, Obermeister der Metzgerimmug Häußermanu-
Stuttgart, Eisenbahusekretär Baumaun-Stntigart, Senat»-
Präsident am OberlavdeSgericht Elsäßer-Stvttgart, Hof-
Werkmeister Haußer-Stuttgart, Fabrikant Kübel-Caunstatt.

Deutsches Reich.
Berlin , 1. Novbr. Wie dieB. Z. von gut unter¬

richtet» Seite hört, wird Landwirtschaft?ministerv. Pod-
bielrki iu Leu allernächsten Lage» seinen Ab¬
schied erhalten. Bedeutsam ist, daßv. PodbielSki iu deu
Sitzungen der preußischen StaatSmivistninmS, die sich«tt
der Fleischtrueruug besaßt hablv, vollständig cnSgeschaltet
worden ist.

Berlin , 2. Nov. Unter derUeberschrift„Der Kaiser
und der Hauptmavu von Köpenick" schreibt daS Berlin»
Tageblatt, dem wir die Verantwortung hiefür überlassen
müssen: Aach dem Kais» hat die HauptmamSgeschichte vou
Köpenick viel Spaß gemacht. DaS gab stch auch bei»
letzten Liner im Hause des Kanzlers zn erkennen, au dem
der Kaiser teiluah» . ES war davon die Rede, daß jedes
Land seine Berühmtheiten habe. »Ja ", warf der Kais»
lachend dazwischen, »und Prevßev hat dev Ränberhauptmasu
vou Köpenick". ES wurde daun natürlich eine Welle nach
dem Helden gefragt nud der Meinung Ausdruck gegeben,
daß drr Manu eigentlich begu digt werde» solle. Hiezu

bemerkte der Kats» , daß die» nach der herrschende» Praxi»
nicht angängig sei, da Leute, die schoni« Zuchthaus ge¬
sessen hätten, vou ein» Begnadigung ausgeschlossen seien.

Detmslp, 2. Nov. Der Fürst und die Fürstin zur
Lippe werde», wie verlautet, am Montag dem König von
Württemberg einen Besuch abstatteu.

Ei « schrecklicherB »rg««> spielte stch iu der
Versuchsstation deS landwirtschaftlichen Instituts drr Uni¬
versität Halle a. S . ab; dort fraß ein . Wolfshund",
rin Mischling vou eine« Wolf und eine« Hunde, eine»
dreijährigen Knaben beide Händchen vollständig ab.
Hiezu werden folgende Einzelheiten gemeldet: In der Ver¬
suchsstation befindet stch nut» den Tieren, die iu Käfigen
gehalten werde«, ein Mischling von rine» Wolfe und einem
Hunde. NlS dsL drrtjährige Kmd des aus der Statipu
beschäftigten GeschirrsöhrerS Wnttig vor de« Käfig de»
Wolfes spielte, zog das Raubtier den ahnungslosen kleinen
Knaben mit den Tatzen» it all» Gewalt zu stch an daS
Gitter heran, so daß eS dem Kind nicht gelang, sich aus
der fürchterlichen Umklammerung zu befreien. DaS Ti»
biß sofort iu die Aumcheu de» hilflosen Geschöpfes; da die
entsetzliche Szene vou niemandem bemerkt wurde, fraß daS
Ungetüm de» Kleinen beide Arme fast vollständig ab. Zu
spät » st rettete» Erwachsene das wimmernde Kind. E»
wurde sofort mittels Krankenwagen» in die chirurgische
Klinik gebracht, wo die Stümpfe amputiert werde» mußten.

Stettin, 2. Novbr. Auf de« Hamburger Dampf«
Syfaug, der mit rin» Ladung Phosphor von Ozeav-JS-
laud(Australien) in Glienke» bet Stettin ringetrosfe« ist.
verweigerte« am Mittwoch die kn Siugapore avgemußrr-
teo, a«L34 Lbinesen beßeheuden Mannschaften die Arbeit
und begaben stch gestern nach der Stadt iu der Absicht, zu
desertieren. Die Leute wurden indessen Wied» zn» Schiff
zurückbesördert. Gestern abend bewaffnete stch ein Teil
vou ihnen und drang auf deu Kapitän und die übrigen
Schiffsoffizier« ei», wobei«io Maschinist schwer verletzt
wurde. ES gelang, die Rädelsführer— 5 «v der Zahl
— dingfest zu machen und ins Gefängnis zu bringen.

Ausland.
Pet «r- H»r, , 30. Oktbr. Der politische Verbrecher

Ser sch uni ist vor kurze« ans der Festung Schlnfstlbnrg
entkomme«, wo er mehrere Jahre interniertv» , nach-
de« » zuvor nach Sibirien transportiert worden, dort
ab» entflohen war. Die Flucht» folgte mit Hilfe ein»
leeren Tonne, die aus de« SrfäoguiShof wiggtnsmmeu
wurde. Gerschuvt ist der Urheber vieler Staatsverbrechen.
Er war beteiligt, als s. Zt. bei drr Eisenbahvkatoßrophe
vou Borkt Zar Akxaudrr III. nebst Familie büvahe sein
Leben eiubüßte.

Lvlavckmwb«- , 2. Novbr. Heute wurde« ans d»
Kanzlei der hiesige«Realschule 400 « Btmbel- « ««»t,
die zur Auszahlung der Lehrergchälter bestimmt werev.
Au de« Raub war eiu Schüler der Schule beteiligt, da
«it eine« Teil des Geldes festgeuommen worden iß.

Newy»vk, 30. Oktbr. Seltsame Enthülljungeu
kommen aus de« kleinen««» iranischen Städtchen Loneord,
dem Sitz der GlanbruSheil» uud Gesundbeter. DaS Haupt
dies» Srktt, die anch in Europa viel« Anhänger zählt, ist
Frav Eddy, diei« Laufe der Jahre eiu Brr mögen vo«
über 60 Millionen Mark aus Gaden ihr» Anhänger zu-
sammeugebracht haben soll. Durch die Nachforschungen
einig» amerikanischer Zeitungen hat stch nun ergeben, daß
Frau Eddy seit drei Jahren schwer krank an Krebs dar-
aiederliegt. Um ihre Anhänger zn täuschen, fährt jeden
TaZ eine Frau Parmelia Leonard, die ihr sehr ähnlich
steht, durch oie Straßen LoreordS. D» größte Teil ihres
Bermögras ist' spar'ioS verschwunden, und höchstwahrfHein-
ltch werden stch dir Behörden genötigt sehen, rinzuschreiie»,
am Aufschluß über deu verbleib der ungeheuren Summe»
zu erhalten, die jährlich ans allen Teilen der Welt Fra«
Eddy zaströmtev, in deu letzten Jahren jedoch in unrichtige
Hände gelangt zn sein scheinen.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
— t Ebhauseu , 2. Nov . Gestern wurden hier einige Wagen

Kraut aus Waldorte .i verkauft, da« Hundert zu 8 bis 12 Mt.
Filderkraut wurde in den letzten Tagen hier zu 20 bis 24 ^
pro Hundert angeboten.

Stuttgart , 1. Nov . Die Ladenfleischpreise find von der
Kommission für die Feststellung der Fleischpreise mit Wirkung vom
1. November folgendermaßen festgesetzt worden , Ochsenfleisch 85
Rindfleisch 1. Qual . 80 2. Qual . 76 , Kalbfleisch 1. Qual . 85
2. Qual . 80 -s. Schweinefleisch 85 Hammelfleisch 76 per kx.
Ein Preisabschlag tritt demnach beim Schweinefleisch um 6 ^ ein.

Dnukelfärbnng des Ackerbodens ist nach einer Düngung
mit Thomasmehl in der Regel zu beobachten. DieS ist nicht- weiter
als das erste Zeichen einer auSgebreiteten Algen - und Bakterien¬
vegetation in und auf dem Boden , die durch eine reichlich« PhoS-
phorsäure - und Kalkdüngung gefördert wird . Die Algen liefern
den stickstoffdildenden Bodenbakterien eine vorzüglich geeignete Nah¬
rung , sodaß sie durch Begünstigung dieser Stickftoffsammler auch ihr
Teil zur Bodenbereicherung beitragen . Dieses dunkle Ergrünen deS
Ackerboden- wird von jeher und mit Recht von den Landwirten
als rin günstiges Zeichen und als Merkmal der richtig eingetr -lene«
Bodengare angesehen, wodurch eine freudig « Entwicklung unserer
Kulturen gewährleistet wird . Als Ergänzung zur Stallmistdüngung
oder r eden einer weiteren künstlichen Düngung mit Kali und Stick¬
stoff ist daher die Düngung deS in rauher Furche liegenden Acker-
mit Thomasmehl für Frühjahrsbestellung bereits im Herbst oder
Winter ein Mittel , das immer allgemeiner angewendet  wird . _

Verzeichnisse der Märkte iu der Umgegend.
Vom 6 . bis 10. November.

Rottrnburg : 6. Nov . Krämer -, Bieh - und Flachsmark.
Dornstette -- : 6 . „und  Biehmarkt.
Haiterbach : 8 . „ „ Vieh - und FlackSmarkt.
Deckenpsronn: 8. . Vieh - und Schweinemartt.
Wildberg : S. „ Krämer -, Vieh - und Flachsma rkt.

N«rwär1i>e D»pe6fiille.
E : ilie Hegelm aper , geb. Oelschlager , 68? « I , Neuenbürg.
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Literarisches.
„Ans Schwaben . " Unter dem Titel „ Aus Schwaben ' hat

Zeichenlehrer Eugen Fischer unter Mitwirkung der Kunstmaler
Richard Zimmermann und Ernst Schlatter ein Werk heraus-
zugeben begonnen , da » di , intimen Schönheiten de » Schwabenlandes,
dir poefievollen Wohnstätten unserer Väter , die traulichen Tassen
und Winkel unserer Dörfer und Städte , andererseits aber auch die
herrlichen Fernblicke von Alb und Tchwarzwald in Künstlerlitho¬
graphien festhalten will . ES soll dadurch der Sinn für Kunst-
und Heimatpflege geweckt und belebt , zugleich aber auch einer rasch
entschwindenden Vergangenheit ein künstlerisches Denkmal gesetzt
werden . Mappe I und II , die soeben erschienen und in unserer
Buchhandlung zu je 3 Blättern au - gestellt find , zeigen uns Bilder anS
Sindelfingen , Beihingen,Dätzingen , Nagold und Wildberg , sowie
einen Blick auf den Rechberg . DaS farbig » Blatt Sindelfingen
von Zimmermann zeigt uns zwei aneinandergekuppelte Bauernhäuser,
die mit ihrem braunen Holzfachwerk und dem weißen Verputz , mit

dem auf die zwei anderen aufgesetzten dritten Tiebel und mit dem
den landwirtschaftlichen Betrieb verratenden Vordergrund , in der
sonnigen Beleuchtung und der kecken Art der malerischen Behand¬
lung einen frischen und fröhlichen Eindruck machen . Besonders ge¬
lungen find außerdem zwei Blätter der Mappe II von E . Schlatter,
dir „Hintere Gasse ' in Nagold und eine Straße in Wildberg , beide
von echt altertümlichem Eindruck und stark heimatlichem Charakter,
Straßenbilder , die wir früher in Schwaben fast überall antreffen
konnten , die aber leider immer seltener werden und meist durch stil-
und geschmacklose Neubauten verunstaltet werden . Auf dem dritten
Blatt dieser Mappe , Rechberg betitelt , von Rich . Zimmermann,
sehen wir einen svon mächtigen Obstbäumen überragtes Hohlweg
bei Radelstetten und links davon in der Ferne den Rcchverg . DaS
Werk , das auch unseren Schulen sehr willkommen sein wird und
daS bei dem außergewöhnlich billigen Preise der 66 —48 om großen
Blätter einen trefflichen volkstümlichen Wandschmuck bietet , ssoll in
vierteljährlich erscheinenden Lieferungen fortgesetzt werden.

Die neueste Nummer der „ Bauzeitung für Württemberg,
Baden , Hessen , Elsaß -Lothringen " gibt als besondere Ausgabe mit
erweitertem Text und reicher Bildausstattung eine umfassende Ver¬
öffentlichung der preisgekrönten und angekauften Entwürfe in dem
Wettbewerb für einen Bebauungsplan des Ulmer Münster-
platzev ; daS Heft kommt in ganz Deutschland zur Verbreitung.

Zu beziehen von der « . V» . L » l « « i -' schrn Buchhandlung.

von L.LV au
—fertigeBlns ««! —Mustern. Auswahlena« jedermann,
staläonliaus Rlslnbronnai', Nultgarl, Marieustraße 10
Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' schen Buchdruckerei (Emil

Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Pa ur

Was kostet eine grosre Tasse des
echte« Kathreiners Malzkaffee?

- 1/2  Mg.

Antwort

in Worten : eine» halben Pfennig.

Exempel: zu1 Liter Getränk nimmt man ca 40 Gramm Kathreiners Malzkaffee; zu einer großen
Tasse braucht man den Sten Teil , also ca 8 Gramm Malzkaffee , 6 Gramm Malzkaffe » kosten
nach dem ortsüblichen Preise ca Pfg.

Kathreiners Malzkaffee ist also daS denkba r billigste  Getränk . Da der „ Kathreiner ' nun aber außer¬
dem nach den Gutachten ärztlicher Autoritäten daS denkbar gesündeste  und angenehmst e Getränk ist
und unter allen sogenannten „ Malzkaffees ' , Getreidekaffees rc allein einen würzigen , vollen kaffee-
ähnlich en Wohlgeschmack besitzt , so kann keine Hausfrau besser für sich und die Ihrigen sorgen , als
dadurch , daß sie täglich Kathreiners Malzkaffee auf den Tisch bringt.

Die erfahrenen Hausfrauen wissen daS schon längst und halten deshalb in ihrem Hause streng auf
den echten „ Kathreiners Malzkaffee " , dessen untrügliche äußeren Kennzeichen find : Geschlossenes Paket
in seiner bekannten Ausstattung , Bild , Name und Unterschrift des Pfarrers Kneipp als Schutzmarke,
und dir Firma Kathreiners Malzkaffee -Fabriken . Darauf achte man beim Einkauf immer.

Bekanntmachung.
Bei de« Gemeiudevnbaud der Schwarztvaldwaffer -Bersorgung ist

die Stelle eine» Streckenwärters , der die Wartung der ausgedehnten
fiohrleituugev und Reservoirs zu besorgen hat , zu besetzen.

Der SufaagSgehalt ist aas 1000 festgesetzt und wird bei be«
friedigeuder Dienstleistung bis zu 1200 erhöht.

Bewerber werden eingekade», fich unter Befüguug von LebeuSlauf
md ZrugMeu bi» zu« 1 Dezember bS . IS . bet der uuterzeichuete»
Stelle »u melde».

Calw , 29. Oktober 1906.
K. Oberamt : Boelter.

Lsi äsn kokvll Hsi8vltprvi8«ll
leistet

MH 68 I5 wiirre mit ckem
likeiMter»

6!sz-( !m 5lbsuin§ckiniic1i
Die größte Freude macht ein schön geputzter

„Weihuachtsbaum !"
Alt und Jung lebt auf und bekommt erst die richtige
„Feststimmuug " , sobald der Christbaum mit meinem
Gala - „ Glas -Christbaumschmuck " geschmückt ist.
— Ich versende per Post gut verpackt franko
nur geschmackvollste wirklich prächtige Sortimente,

modernster Sachen!
Sortiment 1  mit 300 Stück echten Silber - und matt .-
Geidensachrn als : ff . Reflrxkugeln , Silber -Kugeln mit
Phantasie - und Jugendstil -Malerei etc ., Edelobst,
Früchte mit Laub , läutende Glocken , Paradies -Bögel
mit Federn , schönes Schiff , farbenpxächtige Kugel-
Girlanden , Schlangen -Kugeln , Papagei , prachtvolle
Baumspitze mit Sonne und Mond und viele andere
reizende „ Neuheiten " zu Mk . 5 . (Nachnahme
^ 6 .30.
Sortiment 2 mit 180 Stück franko Mk . 3 —
(Nachnahme 3 30 ) .

Für Händler und Vereine
Besteller erhält als Geschenk ein aus Glas gearbeitetes,
prachtvolles „ Blnmen -Körbcheu " mit Blumen oder

Früchten aus GlaS gratis als Beigabe.

Paul MöHSf , l . LU80 ! ,a , lüür . Nr . 79.

klöken>ell!eii / /

K 8 »rsta « t Hofftett.
Samstag d. 1v . d. Mts.

vor « . Lv Uhr
i« »Adler " tu Neuweiler  wird

die Lieferung und das
Schlage « der

Kalksteine
für die Waldwege verakkoobtert.

PfkMerlms
a» Montag b«n S . R »» e« ber

vormittag » 8 Uhr
auf der Stadtpflege -Kanzlei lu
NaaoN ».

! der Hausfrau unschätzbare Dienste , um auf billige Art gute,
j schmackhafte Gerichte zu bereiten.

Man lasse - Würze nur in Maggi ' s Original-
! fläfchche « « achfiille « .

IIk 7 komp 8 ons
llsifsnpulvsi'

ISk

ppMiscdent-tsusfpsuenvnontbefipIiLst.
vcv eueren

l « inghaf -n
§ Schwentteffel K

Waffertopf H

20—35Pfd.
15-20-85 »
30-40-60»
15-30-50 »
20 —40 »

sowie iu 10 Pf .-Dofen
70 geg. Nach»,od.Vorschuß

IV . Lonrlo » kr.
Kli-vdkoim -Ivvlt IllS (Württ .) j
I « Holzgeb. PreiSl . , . Dieust.

8vbrelnvrnrttl rv l et « .

Lsr§
o zz-tzrkrenx « uuä LnndvsvkILx « .

j NachnahmegebShre « werbe « sofort vergätet . Jeder Geu«
duug liegen Gutscheine zum SratiSbezug eleganter Taschenuhren ' '

Vau »«« «»«
bei.

bchmerjlindernde, Mittel , welch«,
Vwech^ haU »rrmtn ^rrt . »ei Uln««« m
0 -dr« lch ,»meist ,um verfchwiMn

und sodann Heilun, erztell, ist
„vr . > » d » Irer '» Uerolol"

tze. » ,1 . U» » k »I« r » S »» »r,
S » » » „

Verekrte prau ! ,
> Wenn Lie auf einfachste, sicherste u . bil -^

ligste Weise das feinste weihnachtsge-
back (Lpringerle , Eß , Pomeranzenbrot,

j Lebkuchen, Zinimtsterne usw .) erzielen
wollen , benützen Sie nur noch die über¬

voll käufliche , fertige Backmaffe

- - LLa"
>Packet 65 und 1.— , in welcher

^eits alle Bestandteile in richtiger j
I Mischung enthalten sind. Garantie für

Erfolg und Haltbarkeit.

kWer diesen nicht beachtet , versün -wk
«digt fich am eigenen Leib ! V

M Kaiser's K
H sj M- sj LkSWSllM  L
8 keinschmeckende, Malz-Lxtrakt. 8

WkAerztlich erprobt u . empfohlen gegenW
LI Husten , Heiserkeit , Katarrh , Ver - u>
M schlejmuna u . Rachenkatarrhe , 8

not . begl . Zeugmfle be -M
estüLiV weisen , daß ste halten,«

was ste versprechen . ^
Packet SS , Dose SV Pfg . beiM

Fr . Schmid in Nagold ; « . 8
Gnteknust z. Löwen in Haiter -ü»
dach ; Wilh . Wiedmauu in Uu ^ -
terjettinge « ; Th . Krayl
Wildberg.

8
M
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Die tandwirlschaMche Winter¬
schule Leonöerg

wird a« 12. Novemberd. I ., vormittags 11 Uhr wieder eröffnet und
dauert pro 1906/07 etwa 4 '/, Monate.. Die Anmeldungen zur Auf¬
nahme in diese Schule find bei dem Unterzeichneten Schulvorstand etu-
zuretchen. Die Anfzauehmeudeu müssen das 15. Lebensjahr zurückgelegt
haben, gut beleumundet sein and die für das Verständnis des Unter¬
richts notwrudiaeu Kenntnisse besitzen. Der Anmeldung find die Schul¬
zeugnisse, ein Geburtsschein, und die Einwilligung des Vaters, dezw
veS Pflegers auznschlteßeu. Aus besonderen Gründen kann, wenn der
die Aasnahme Nachsucheude noch im Lauf des KaleuderjahreS 1906 das
15. Lebensjahr zurücklegt, die Schuttommisstou Dispensation von dem
Erfordernis der zurückgelegteu 15. Lebensjahres erteilen.

Die Schüler haben ein Schulgeld von 15—25 zu entrichten
und auch die Kosten für Kost und Wohnung selber zu bestreiten. Der
Unterzeichnete wird übrigeuS denselben bei der Beschaffung von Kost
and Wohnung, welche hier billig erhältlich find, mit Rat und Tat au
d;e Hand gehen.

Der Prospekt der Schule, sowie Anmeldeformulare können von
de« Unterzeichneten Schulvorstand bezogen werden.

Schulvorstand:
Laudw.-Jasp . Wacker.

Nagold.
Bestellungen aus die so beliebten

französische
Champagner Kirnen

nehmen gerne entgegen
Lnockvlu. Svdmlä.

Nagold.

Am Montag, vorm. S Uhr
werden bei« GL »- - arte»

34 Rm. Bauholz
gegen Barzahlaag verkanft.

Kch. Wen;, Werkmeister.
WWDMD Lolmvitzckvr V « rckiv » 8l ! MWMW

Große , süddeutsche , leiftaog - fähig-

Färbereiu. chemische Wäscherei
sucht für Nagold « ud U « geba »g

eine Niederlagez« errichte«.
Bewerber, möglichst« it »ffeue « L«d«ugeschäst wollen

Angebote unter 8 . X. » 411 an Nass «,
eiusenden.

Udler-Kakao, Vs Kttv-Vose 65 pfg.

21

litte YWeniker sind sich darin einig, daß
guter reiner Kakao als ein dem Kaffee und
lee ovrruriehendes, nährkrSstiges 6etränk
nicht warm genug empfohlen werden kann.

Nicht ^ verwechseln mit sogenannten Most¬
konserven, Chemikalien oder Essenzen ist

tNnr a«S Apfelmoststoff bereitet man einen guten
sgesunde « HauStrnnk

da » Liter z« e« « Pfg.
Apfelmoststoff ist Naturprodukt nach neuestem

Patentamtlich geschützt! Konseroierungsverfahrrn aus fst.Früchten, darunt.
dem Apfel selbst zusammengesetzt. Zu 100 Litr . Most braucht man nur b'/. Ko.
Zucker, sonst keiverl. Zutat . Apfrlmoststoff gibt deshalb kein fades Zucker«
Master , sondern einen kräftige « , erfrischende « H ' Ustrmrk bei einfachst. Zu-
bereitungSweise. Apfelmoststoff kommt in 150,100 u. 50 Liter -Portionen
zum Verkauf und ist zu haben in den Niederlagen. Wo solche nicht vorhanden,

direkt ab Plochingen. Prospekte gratis und franko

Mau verlange das große schwere Paket mit dem Apfel.
Alleinige Hersteller «L «»., «. na. I». ». Sl.

Nagold.

Leder«
mauschette« 8

mit Druckknopfverschluß
empfiehlt in großer Auswahl

Carl Hölzle,
Sattler « u. Lapeziermstr.

b Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns, l
Verwandte, Freunde und Bekannte auf

VLv » 8t » K ckv» S . 1SVS

in das Gasth.z.„ Löwe »" in Oberschwandocf freundlichsteinzuladen.

Hochdorf.
Zu dem am

Sonntag nachm , den4. Nov. §
stattstadeuden

G « -EP>
Iladet freundlichst ein

X. ?inkbeiner
Restaurat. z. Bahnhof.

Nagold.
» tüchttgeArbeiter

per sofort gesucht.
Gipsermeister Bauer.

sucht
Gotttteb Lehre,

Mrhlhaudluup.
Tüchtiger

Viehstterer
der auch melken kann, wird auf Mar¬
tini gesucht.

Wer? sagt die Expedit.

Nagold.
Einen ordentlichen

KkMllM
VeWunW,

yelmsssige

von

-Vor-Ie

600 /^
Mühledefitzrr in OSerschwaudorf
Sohu des Gottfried Schnorr

Oekouv« iu Haiterbach.

Tochter des
1- Christ. Klevk, Kübler

iu Haiterbach.

Nagold.

Nosrhäute,
Kalbfelle,

Schaffelle und
Geisrselle

ka«ft fortwährend und zahlt die
höchsten Preise

Gart Schwarzkopf, Gerber.

Kirchgang 11 Uhr.
Wir bitte« dies statt besonderer Einladung entgegenuehmen zu wollen.

GGGGGGGGGGGG GGGGGGGGGGGS
Herrenberg.

Ich habe mich hier als

nieder gelaffen. Sprechstunden  täglich von 11 bis 12
Uhr. Samstags von8 bis 12 Uhr. Wohnung: Horbrr-
slrasse 505. Telefonnummer 48.

Dr . Mvä H IkR ^ IIRL.

Ne « e

Erbsen,
Linse«,
Perlbohneu,
Reis, Gerste,

Nagold.
sowie

Srrppen-NrrdeLn,
breite Nn-eln,
Eier-Maeearoni,
Vier-Riebele

Sago
zu SS , so «« d so Pf, , per Pfund empfiehlt iu ganz frischer Ware

Nagolv.
Eiuen töchtigeu zuverläsfigen

MdeknB

-- HL <L,

Junge»
nimmt unter günstige» Bedingungen
in die Lehre
I . Schuon , Schuhmachermstr.

Nagold.
Ein zum erstenmal 14 Wochen

trächtiges Mutter
fchweirr

setzt de« Verkauf an--
Gnstav Schill s Wtwe.

^s->( Lv. M .-Verein-ksgoisT)
DieaStag «de«d 8 Uhr

Besprechungsabend.
Thema:

Konsessions- u. Simultanschulen.
Um vollzähliges Erscheinen wird

gebeten. Gäste dürfen etagesührt
werden

Sstkirnsi -s
0ubs -6slu,sskan

Lück-Aenorikri

.Oskssisn - Husttslisn
^eerstoevsoekfe  werden ouek von sLmlliekHH

«« nttirvi ttvLkrnkl 'Si  su82 « tz« d» r»

liMeuMWOMii
Bezirksagenten:

Gottlob Schmid , Nagold
Generalvertretung

PaffagrBureau Romiuger Ltuttgart

Sie SnSsn
llLnkor

ocker

VvIUlLdvr
kür jecke -lrt kiesixer vcier gusvSrtiZei
Oescbükte, Fabriken , Orunckstücke,

Qüter ullck Oeverdebetriebe

rarcdu. vmcbwiegen
vkne Provision , <io kein Lxent , ckurcli

^ .Kommen kiavkf. " k
Verlangen 8!e lloslenkrelen Lesucll rvecks

veolclltixunx unck Uücksprsclle.
latolZe 6er, auf meine l<o8len , in 9V0 2ei-

lunxen erscllelnenäen Inserate bin stets mit cs.
250g kspItsNtt 'Litixen kekiektanten ans xsor
Oeutscklsnck un6 blsckbarstasten in Verdinckunx,
ckaksr meine enormen ^ rtoixe , xUin^encken unck
rslllreicllen ^ nerkennunxtzn.

^Ite » vnternellmen mit eigenen Kuresu»
in vrescken » l êivLix , NLUnover » KÜIn »/lUr.
uuck Kai-irruke (Laden).

«v . « ott - - bi -»ft- tu Nagold:
Sonntag , 4. Nov. V' 10 Uhr

Predigt . «.L-udmadlSfeier. V' 2
Uhr Christenlehre(Söhne ält . Abt.) .
V»8  Uhr Predigt im VeeinShauS.
(Opfer für die Bibelaustalt).

«otte - di -«ft- derMethodifte »«
gemeiade iu Nagold:

Sonntag , 8. November. Vorm.
'/. IO Uhr und abends >8  Uhr
Predigt.

Mittwoch Betstunde abends8 Uhr.
Jedermann ist freundlichst ringelnden.

Mitteilungen des Standes¬
amts der Stadt Nagold.

Todesfälle : Anna Maria , T d. Karl Fr.
Häußler,  Etadtwaldschützen, 4 Man.
alt , den 1. Nov.
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